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Der Nahe Osten und ein getöteter General  
Von Henrik Paulitz 

Langjährige Wirtschaftssanktionen und 

Kriege gegen die Zivilbevölkerung im Irak, in 

Libyen, im Jemen und in Syrien mit Millionen 

Toten verblassen schlagartig, wenn ein getö-

teter General1 und wieder einmal ein Flug-

zeugabsturz2 ins Rampenlicht gerückt wer-

den. Solche Ereignisse „hochzuspielen“ ist ein 

alt-bewährtes Instrument, um die Öffentlich-

keit und Entscheidungsträger in ihren jewei-

ligen „ideologischen Schützengräben“ gefan-

gen zu halten und hochgradig zu emotionali-

sieren, mit dem Ziel, die Fortsetzung der 

Kriege im Nahen Osten und in Nordafrika als 

unausweichlich und plausibel erscheinen zu 

lassen.  

In dem noch jungen 21. Jahrhundert konnte 

man zunächst „den USA“, der angeblich ein-

zigen Weltmacht, all die schmutzigen und op-

ferreichen Kriege u.a. im Irak und in Afgha-

nistan anlasten.  

 
1 Qasem Soleimani, iranischer General 

Im zweiten Jahrzehnt dieses Jahrhunderts 

musste man das Völkerrecht bemühen, um 

die Bombardements „Russlands“ im Syrien-

krieg zu erklären. Nach fast zehn Jahren 

wurde es allerdings immer schwerer, die rus-

sische „Unterstützung“ des „Kriegs der syri-

schen Regierung gegen die eigene Bevölke-

rung“, an dem obendrein auch noch die USA 

und die NATO beteiligt sind, in das Orientie-

rung bietende, tradierte Gut-Böse-Schema zu 

pressen.  

Zum Ausgleich kann man Saudi-Arabien 

und somit (scheinbar) auch den USA wiede-

rum den Krieg gegen die Zivilbevölkerung im 

Jemen vorwerfen.   

Der Jemenkrieg erinnert ein wenig an den 

Krieg in Laos, den man vor der Weltöffent-

lichkeit verheimlichte, während im Zuge des 

Vietnamkriegs eine politische Protest- und 

Popkultur aufgebaut wurde.  

2 Absturz der Boeing 737-800 der Ukraine International Air-

lines in der Nähe des Imam-Chomeini-Flughafens der irani-

schen Hauptstadt Teheran am 08.01.2020. 

https://www.akademie-bergstrasse.de/dokumente/AE/Aufstieg%20und%20Niedergang%20von%20Imperien.pdf
https://www.akademie-bergstrasse.de/dokumente/AE/Framing%20macht%20das%20Toeten%20in%20Idlib%20unsichtbar.pdf
https://www.akademie-bergstrasse.de/dokumente/AE/Weltordnungsarmee.pdf
https://www.akademie-bergstrasse.de/dokumente/AE/Weltordnungsarmee.pdf


 Seite 2 / 2 

Akademie Bergstraße für Ressourcen-, Demokratie- und Friedensforschung 

Auch der Luftkrieg gegen Libyen 2011 ist 

sehr aufschlussreich: vordergründig ein 

Krieg, der eindeutig zu Lasten „des Westens“ 

geht. Allerdings führte es zu enormen Irritati-

onen und zu massiven, auch medialen Vor-

haltungen gegen die deutsche Bundesregie-

rung, da diese „nicht mitmachen wollte“ und 

sich sogar erdreistete, im UN-Sicherheitsrat, 

dem formal höchsten Gremium für die Legiti-

mierung und Legalisierung von Kriegen, sich 

der Stimme zu enthalten. 

Während die deutsche Enthaltung im Si-

cherheitsrat der Vereinten Nationen am 11. 

März 2011 als fehlende „Unterstützung für 

die NATO-Partner“ jahrelang mit großer 

Hartnäckigkeit skandalisiert wurde, war die 

gleichzeitige Enthaltung Russlands im Sicher-

heitsrat kein Thema, obwohl die Vetomacht 

mit einem „Nein“ den Luftkrieg gegen Libyen  

und den sich anschließenden „Bürgerkrieg“ – 

rein formal und rein völkerrechtlich betrach-

tet – hätte verhindern können.  

Diese knappe und ein wenig unorthodoxe 

Skizzierung der Kriege in den ersten beiden 

Jahrzehnten dieses Jahrhunderts macht viel-

leicht eines deutlich: Regierungen bzw. Staa-

ten agieren bei näherer Betrachtung anders 

als es die einschlägigen Darstellungen er-

scheinen lassen möchten.  

Die Analyse in dem Buch „Kriegsmacht 

Deutschland?“ belegt, wie sehr westliche als 

auch östliche Staaten „unter Druck“ stehen 

und vielfach entsprechend handeln.  

Solche Betrachtungsweisen erscheinen auf 

den ersten Blick enorm anstrengend, da sie 

emotionale Bedürfnisse nach einem schlich-

ten Gut und Böse nicht bedienen.  

Auf den zweiten Blick bietet sich aber eine 

möglicherweise sehr viel realistischere Sicht 

auf die Welt, die zu einem sehr viel rationale-

ren Umgang mit dem Thema Krieg und Frie-

den führen könnte.  

Die Tötung eines Generals, der angeblich 

vermitteln wollte, und ein Flugzeugabsturz 

im Nahen Osten peitschen nun wieder einmal 

die Stimmung auf und jeder kann, wie seit 

Jahrzehnten, Jahrhunderten und Jahrtausen-

den geübt, versuchen, „die öffentliche Mei-

nung“ hinter sich zu bringen.  

Die historische wie auch die aktuelle Erfah-

rung lehrt jedoch, dass „Fensterstürze“, sin-

gulär-hervorgehobene Tötungen und Flug-

zeugabstürze in erster Linie nützliche Narra-

tive sind, die die Kriegsbereitschaft erhöhen 

und den „Ausbruch“ von Kriegen scheinbar 

plausibel erklären sollen. Den tatsächlichen 

Ursachen und Motiven kommt man damit 

aber nicht sehr viel näher.  

Instabilität, Terrorismus und die perma-

nenten Kriege im Nahen Osten haben sehr 

viel zu tun mit dem Überangebot an Öl und 

Gas in der Region und dem Interesse an einer 

künstlichen Verknappung dieser Güter. Wer 

friedenspolitische Strategien für den Nahen 

Osten entwickeln möchte, sollte sich in erster 

Linie mit den energiewirtschaftlichen Hinter-

gründen befassen.3 

 

 
3 Vertiefte Analysen und Empfehlungen dazu in: „Anlei-

tung gegen den Krieg“ 

https://www.akademie-bergstrasse.de/sh/kriegsmacht-deutschland
https://www.akademie-bergstrasse.de/sh/kriegsmacht-deutschland
https://www.akademie-bergstrasse.de/dokumente/AE/Saudi-Arabien%20-%20Angriff%20auf%20ein%20globales%20Energie-%C3%9Cberangebot.pdf
https://www.akademie-bergstrasse.de/dokumente/AE/Saudi-Arabien%20-%20Angriff%20auf%20ein%20globales%20Energie-%C3%9Cberangebot.pdf
https://www.akademie-bergstrasse.de/sh/anleitung-gegen-den-krieg
https://www.akademie-bergstrasse.de/sh/anleitung-gegen-den-krieg

